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V WDmtMisllin afs Ernst der Situation erkennt und der

ölegierung völlig freie Hand lassm
dem er schon von N,mnar düseS
Jahres her datiert, tollten mit oller

15,,,,tUllUUU Zluci Kotttcstttlltcn in kl 1

Die Zeit der DoM-Stimme- n schließt an 2g.
Mai und wird vou den ttontestantes

gründlich ausgenützt!

Herr Carl Hohlein ans Jefferson Counth springt
aus der 10,00 Klasse au die Spitze!

Spieckermann ist am 2. Mai ein

hübsches kleines Mädchen eingetrof-
fen. Wir gratulieren!

Bloomficld wird diese! Jahr die

HO. Wiederkehr des nationalen Nn
abhängigkcitötageS feieren. Man

verspricht sich eine rege Beteiligung
an dein Feste. Und so sollte cö

auch sein, denn England war und
ist der schlimmste Feind der Ver.
Staaten. England sollte daher zum
Bewußtsein geführt werden, daß die

Ver. Staaten noch auf der Wacht

sind, wenn es auch manchmal den

Anschein hat, daß Präsident Wilson
sich als ein englischer Vasall be-

trachtet und trotz seiner hervorragen-d-

geschichtlichen Kenntnisse die an-

haltende Gefahr, die seinem Lande
von dem falschen Albion droht,
unverständlicher Weise nicht zu wnr
digen weiß.

Martin C. Pcterö war etwa eine
Woche in geschäftlicheil Angelegcnhci
ten in Omaha und erzählte unö, daß
er sich fein amüsiert hätte.

Otto Schultz. der in Becmcr dem

Begräbnis einer Tante beiwohnte,
ist wieder zurückgekehrt.

HH. Ollenbnrg von Garncr, Ja.,
besuchte seinen Bruder, Herrn Pa-
stor Ollenbrug in Bloomfield.

John Suckstorf, Otto Brügge-man- n

und Peter Thompsen reisten
am letzten Freitag nach Omaha.

Die letzte Versamiiilung des Frau-enverei-

fand bei Frau Wilhelm
Kumm statt.

Frau Margarethe Christianscn,
eine frühere Krankenpflegerin des
Roten Kreuzes, ist bei Frau Pastor
Spieckermann zu. Besuch. Frau Chri.
stiansen ist in Lincoln wegen ihrer
selbstlosen Tätigkeit als Kranken-Pflegeri- n

rühmlich bekannt.
Letzten Sonntag nachmittag hatten

wir einen geradezu schreachcn
Windsturm, der mit einer solchen

Heftigkeit wütete, daß in dem Ge

bleiben. Man vergesse nicht dii

ewige Wahrheit: Beharrlichkeit
führt zum Ziel.

Viele Lcfcr senden gegenwärtig
ihr Aboilneiiient direkt ein und be

stimmen, daß die Stimmen ihren
Freunden ilnter den Kontestanten zu.
gewiesen werden. Alle diese Anfor
derungen werden vom 5lontestlsitec
genau ausgeführt und möchten wir
allen Lesern diese Handlungsweise
empfehlen. Man kann auf diese
Weise feinen Freunden unter den
Kontcflantcil in kräftiger Weise hel
feu, was diese gewiß aiierkennen.

Herr Carl Hohbein aus Jeffer.
son Countn, der bis jetzt in der 10,
OOiWTtosse stand, ist heute mit 101
000 Stiniinen an die Spitze

Dies beweist, was sich mit
Lust und Äcbe erreichen läßt. Herr
Hohbein teilt uns mit, daß er seine
Arbeit soeben begonnen hat, und
werben die Leser noch öfters von
ihm höre. Aiich ist Herr Henry
Hoeck aus Bovd Connty, in die 100,.
000-Klass- e gerückt und steht heute
an zweiter Stelle.

Diese Tatsache sollte die Kontestan-
ten, die noch in der 10,000-Klass- e

stehen, zu ganz besonderer Tätig-ke- it

anspornen. Alle diese Kante
stauten haben heute noch ebenso gn
te Gewinnchancen, als die Konte-

stanten, die aul höchsten stehen. Mit
ein Paar Sttmden Arbeit ist sslhst
der höchste Punkt irgend eines Kon-

testanten übersprungen. Deshalb
ans Werk, Ihr Zehntausnider! ,

Jetzt gibt es Leben im Auto-Kon-te-

der Täglichen Omaha Tribü-
ne", denn zivei Kontestanten siiid
heute in die Hundcrttausend-Klass- e

gerückt und sichern dadurch dem Koil-te- st

das Interesse und die Lebhaf-tigkei- t,

die zu feinem Erfolge er
forderlich sind. Ein anderer Kante-stein- t,

der an niedriger Stelle stand,
hat einen bedeutenden Vorsprung
nach vorwärts gemacht und andere
Kontestanten inelden, daß auch sie
demnächst große Borsprünge anmel-

den werden, und jeder bemüht sich

nach 5i?äften, der Tribüne" so viele
neue Leser als möglich zu sichern,
da in der Jetztzeit der Toppelstim-ni- e

die meisten, Stimmen zu er

langen sind und die Kontestanten am
schnellsten vorwärts kommen. Diese
vorteilhafte Zeit der Toppclstin
men schließt bereits am 29. Mai,
was die Kontestanten zu besonde-
rer Tätigkeit anspornen sollte. Wenn
nicht alle Anzeichen trügen, so wer-

den wir in den nächsten Tagen von

einigen Ueberraschungen berichten
können, da wie bereit gesagt, auch
die Kontestanten, die in der Rang,
liste noch weiter untsn stehen, ver

sprachen habe, alles zu tun, um
in der Liste nach oben zu kommen.
Und daS wird ihnen in dieser Zeit
der Doppelstimmen ja gar nicht
schwer werden. Wir möchten des-

halb den Kontestanten dringend an
raten, bon jetzt ab fleißig und ziel
bewußt an der Arbeit zu bleiben.
Tann kann der Sieg nicht aus

will. 0tDie zahlreichen Proteste, welche
dem Kongress gegen Beschränkung
ver Prebsreiheit" in lefctct Zeit

beziehen sich aus House Sie,

solutlon" 401. Sie würd? am ö.
Dezember 1U15 von dem New Ior
ker Nepräsentanten Jsaac Sirgel
eingereicht und lautet in deutscher

Sprache wie folgt:
.Eine Lorlage zur Aniendie

rung der. Postgcsctze. Durch den
mat und das öicprasentanten

Haus der Ver. Staaten von Ame
rika, im Kongresz versammelt, le

verordnet, daß. wann iininer dem
keneralvostmeister eine schriftli
che Beschwerde darüber zugeht.
daß irgend eine Publikation, die
von der Post Gebrauch macht.

; oder durch sie versandt wird, ir
geud einen Artikel enthält, der
darauf abzielt, irgend eine Nasse.
ein Glaubensbekenntnis oder eine
Religion verhaszt, verachtet oder
lächerlich zu machen, oder in Bcr
ruf zu bringen, derselbe sofort ei
ne unter seiner Lcitling stehende

Untersuchung veranlagt und das;
innerhalb von zwanzig Tagen
nach Empfang der Beschwerde.
wenn, oie darin angegebenen Tat
sachen auf Wahrheit bcnihcn, cl
ne Verfügung erläßt, welche den
wetteren Gebrauch der Post ir.

.gend einer derartigen Publikation
unter agi: aber nichts, was hier
in enthalten ist. soll so ausgelegt
werben, als ob der Gencralpost.
mcistcr verhindert sei, die Benu
tzung irgend einer derartigen Pub.
likation wieder einzuräiimen,
wenn zu seiner Befriedigung nach
gewiesen worden ist, dak die Pub
likation aufgehört hat, derartige
vcröotene Sachm zu drucken und
zu veröffentlichen, und ihm schrift
lich befriedigende Bcrsichemng ge
geben hat, das; eine weitere Wie.
dcrholung derselben nicht stattfin.
den wird".
Wenn diese Resolution sich auch

gegeil die probritische Hetzpresse ver
wenden ließe, welche die Bürger deut,
schen StammeZ täglich verhakt".
verächtlich und lächerlich zu lachen
oder in Verruf zu bringen ver
sucht, so wäre uns damit wesent
lich gedient. Etwa vier Fünfcln al-

ler in der malischen Sprache der.
öffentlichtcn Tageszeitungen müßte
das Post-Teb- it cntzon.cn werden.

Im Senat verlas kürzlich Senator
James A. O'Gorman bon New
Fork ein ihm von Frau Barbara L.
Horn? überfandtes Schreiben, das.
wie er erklärte, mehr den Eöarak
tcr einer Denkschrift hat. Das Schrei,
ben wurde zum Druck im Record"
beordert und liegt jetzt vor. In
ocmiazer ucver,etzung lautet Las

. . .i&? .1 ' f. f js. V sti'l - f.

mrcwen, roemcä manae aancnci
tm oer egierung sagt, wie folgt:

Werter err: na ich erwh- -

ren, das Staatsdepartemeiü habe
das Amerikanische Rote Kreuz"
benachrichtigt, daß Großbritannien
die Sendung von Hospitals . Be.
darfsartikeln für die Zentralmäch.
te nicht mehr gestatten wird, möch.
te ich als Amerikanerin meinen
Protest gegen ein derartiges Bor.
gehen einlegen. Es erregt beina.
he den Anschein, als ob unsere

Regierung eine Nullisizierung der
Akte der Genf Konvention sich,
ruhig gefallen lassen will,

Wir sprechen hierzulande von
Eintreten für Humanitätsrecht",

während wir dieses Gebot iguorie
ren würden, wenn wir Großbri.
tanniens neueste Berfüguna ohne,
Protest hinnähmen. Das Aineri
konische Rote Kreuz muß neutral
sein, und wenn Bedarfsartikel den
Allierten gesandt werden, sollteil
sie auch den Zentralmächten zuge
hen.

' ' ' 2, -
Wir, , die wir Sie kennen,

wi fen, daß Sie in dieser Angele.
genheit für das, was recht, gerecht
und billig ist, eintreten werden,
wie Sie es in der Vergangenheit
bei anderen Anlässen getan ha
den."
Die Proteste gegen den 'neuesten.

aller Humanität Hohn sprechenden
Gewaltakt Englands, der erst vor ei

nigen Wochen bekannt wurde, trotz.
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Energie sortgeseht werden. Ihre bis
herige Zahl steht in keinein Ver
hältniS zu der immensen Wichtig
int der Sache.

Sehr peinlich sind der Regierung
die von irischer Seite kommenden
(Sesuche um Ailstellung don Erhebim
gen seitens der anierikaiiischm 5lon
suln iil Irland über die Zustände
oaseldit vor und wahrend des Au
standeö irischer Patrioten und da
Schicksal von Jrisch-Arnerikaner- die
sich zurzeit daselbst aushielten, so
wie die Proteste gegen die Aerle
tzung des Völkerrechts, der Human
tät und Zivilisation seitens Grohbri
tonntcns bei der Behandlung der
irische,, KriegSgefaiigkiien". Tak es
unsere Regierung Nicht allzu eilig
haben wird, dein Wunsche der Pv
teilten zu entsprechen, ist selbstver
ständlich. Die irische Erhebung
wird ihr noch manche sorgenvolle
Stunde bereiten, da immer dnngon
der eine Antwort auf die Frage
verlangt wird: Wer verriet die be
absichtigte Laudung Sir Roger d
sements und die Pläne. der irischen
Patrioten an ' die britische Regie
rung?" Heinriet.

iZefangene öirn&en

für Marken

Frau Bertha Eetzschmann sandte
den deutschen Gefangenen in Japan
unter anderem eine große Anzahl
Briefmarken, die zu angenehmem
Zeitvertreib Anlaß gaben und den
Oberleutnant Fliegerkamp zu folgen
den lilteressanten Versen anspornten

.Narashino, den 14. April 1916
Reichlich kam der Zeitungsmann
kürzlich mit der Post hier an;
Bracht' als Ueberraschung mit.
Was bisher man nur zu dritt
Sammelte in allen Arten,
Schöngl'zackten und aparten,
Jene Marken von den Briefen,
Die nun auf zum Sammeln riefen,
Wuchs die Zahl von Tag zu Tag
Derer, die da fragten nach:

Gibt'S nicht wieder was zu kleben
Hier in dem Gefangenenleben?"
Und so schritt man denn zum Lose
Unl zu losen diese Ehose.
Die erst wirklich schiuierig war,
Da doch virle Marken rar.
Doch, nachdem lins dies gelungen,
Sei Euch hier der Dank gesungen
Für die viele Muh' und Plage '

Bei der Lösung jener Frage,
Die Euch einst wohl dort entstand.
Als die Marken Ihr gesandt.
Die trotz Krieg und Ausfuhrzöllen
Fanden die gcivünschten Stellen,
Hier im fernen Jnselreich,
Ueber'm großen, stillen Teich.

All den Frauen uild den Mädchen
Tort im Omnka'er PArihtärn.
All den Männern und bax Knaben,
Die uns ihre Marken gaben, -

Allen, die dort mitgesammelt.
"

Sei' nochmal der Tank gestammelt
Für die vielen frohen Stunden,
Die mir dadurch hier gefunden,
Hier in unsrer Einsamkeit,
Selbst in dieser bösen Zeit
Doch am meisten uns erfreute
Daß es drüben treue Leute

'
z,jg liebevoll bedachten,

Wie sie uns 'ne Freude machten.
Sond'rer Dank fei 'drum gesandt:

Omaha. Nebraskalanöl"

I l i e,g e r k a m p

Bevorstehende Kondentionen.

Die Ells.Logen don Nebraska
werden vom 12. bis 14. Juni in
Omaha ihre Jahreökoiwention ab
halten und beabsichtigen den größten
Flaggen.Tag zu veranstalten, der je
in der Geschichte deö Staates gefeiert
wurde.

Die Studenten der Staatsuniver.
sität in Lincoln werden am 19. Mai
vmaya einen Veiucy avjtatten. In
der Form emcs BusfetLunchcon
wird ihnen von hiesigen Geschäfts,
lcutcn ein Dinner veranstaltet wer.
den, an welchem nur Produkte Ne.
braöka'ö auf die Tafel kommen wer
den.

Vom 23. bis 25. Mai halten die
Aerzte von Nebraska hier ihre Zu
fammcnkunft ab. Dieselbe beschließt
nach den Geschäftsverhandlungen pm
Abend deö 25. Mai mit einem grc
lzen Bankett im Hotel Foiuenclle.

gu verkaufen: Neues, moderne?
Hau mit 6 großen Zimmern.

mliche Front, in guter Nachbar,
schaft. Großer Warten mit Obst,
bäumen, 52200. Telephoniert an:
Bcnson 195-- 3 -

cfrfeficnsncnmUscr
(Fortsrtzung von Seite 1.)

löcfenllid) verstärkt und mehr Trup
pm an die Grenze gvorfm wor
lrn sind. Abermals hat das
Gtaatsdrpartcinnit allen in Mexiko
oeftnollchen ttmcrikonerii die Wei
sung gkgebn,. das Land so sch,'.cll

wie möglich zu verlassen. Im Sma
und Ncpräscntantciihause ist die ine.
nranliche Frage incht zum Gegen
stand der Debatte gemocht worden
ein BaveiS dafür, dak man den
wsaxssasaf. i
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Keimtet tot an illIch,U

DR. KARRER
der onfmttffame Zahnarzt.

Die beste Kronen u. Brücken
arbeit, Füllungen, die halten.
Erhalten Sie Ihre Zähne bei
Mimmallosten. Erstklassige
Arbeit" ist iai Motto dieser
Ossi.
Besuchm Sie mich und stellen
Sie mit anderen Vergleiche an,

Tel. Dongl. 408!.
Off!: 432 BraudeiS Bldg.

ALYCE THEATER
Pavillion, Nkbr.

Erstklassige Wandelbilder.
Täglich Aenderung des Programms,

Matinees:
Samstag und Sonntag nachinittagZ,

Eintritt 5e und 10c

Broadwatz-Produktione- n jeden Don.
nerötag Abend, Eintntt 10c u. 18c.

HENRY FRAHM
MALERMEISTER

PAPILLION, . . NEB.
?,on IBS ,d klaII

kaxIn und D'kt,r. imbll un
Bußgi!!aik, feciiUläl.tl uU r,tl ,,Ii,tt

- RUDOIPH H. BREMERS

Dtschir NtchtSanwalt
B 1 0 Keelin BIdg. OMAHA

Phon Douf. 1950

Wsterbnch für alle Arte da Häkkl
arvklten.

Such Nr. 1, wie unken gezeigt, ent.
bält Anweisungen und wunderschöne
hlluflrationen . für alle , Arten von
ffzlet Häkelarbeiten und Kreuz,
stichen. Jede Frau wetteifert, das
Neueste in Mustern zu bekommen.
Aachen Sie Häkelarbeit? Sonden
Sie direkt für dieses Auch, welch?
das reichhaltigste und billigste Mu
sterbuch ist. Es erreicht eher den
ßweck, als Bücher don 25 50 CtS.
Ueber 200 Muster abgebildet.

',..,.,,.,,FILET CROCHET
C80SS STITCH

lYOKESwtTfircV"

iW.-T.a- S n
3 bestelle

durch
1

Crnofia Triine.
lSII Howard Ste, Owsha, Nkir.

Dculscsjcr Treue!

Zil jenen Städten deö Westens,
in welchen treue deutsche Herzen
für die KriegSnotleidenden im ol.
ten Vaterlande und für die Leiden,
den in den miserablen Konzentra,
tionölager Sibiriens schlageil, ge
hört auch Boise City, Jdaho. Eine
Leserin der Omaha Tribüne", Frau
Cniilie Ganz, schreibt uns von dort
unter anderem Folgendes:

Mit größter Sehnsucht warten
wir auf daö Eintrafen der Omaha
Tribüne", denn aus derselben er

hält man doch immer die unge
schminkte Wahrheit über die tt'riegs
läge. Möchte hierbei erwähnen, daß
wir auch hier bestrebt sind, für die

KriegSnotleidenden zu sammeln, in
dem wir Eisenringe und Busens
dein auS Eisen verkaufen, und zwar
mit schönem Erfolge. Am regsten
unter unS Frauen beteiligt sich an
den Verkäufen Frau Louife Bouf
fier, die ja vielen Omaha'ern roi)
gut bekannt sein dürste, hat sie doch

mit ihrem lieben 'Mann, Herrn Fritz

Boufier, Jahre lang in Omaha ge
wohnt, und beide können auf einen

großen Freundeskreis verweisen.
Diese Tanie hat unter uns deutschen
Frauen die größte 5tollekte für die

Kriegsnotleidendeii auszuweisen. Da-

bei dürfen wir auch unseres Herrn
Pastors Albert nicht vergessen, der
so sehr für die gute Sache einge
nommen ist. Auch haben ivir von

hier aus' viele Sendungen 5tlei

dungsstücke nach den Konzentrations.
lagern Sibiriens geschickt. Wir ver.
suchen nach Uräften, dem Beispiele
Oinahas nachzuahmen."

ctus Lincoln!

12. Mai 1916.
Herr Prof. Dr. Wellhauscn und

Gattin hatten letzte Woche angeneh.
men Besuch von Frau Rohwer und
Frau Buckckldorf, aus ihrer frühe
ren Geineinde in Norfolk, Neb. Er
stere reiste am. Donnerstag nach
flutan. Neb., zu ihrer Schwester
weiter, und Letztere trat am 12,
Mai die Heimreise aii.

Frau Henri Oirbing von Noca,
und Frau Fred Hartwig von Firth,
beide Patientinnen im St. Eliza
beth Hospital, konnten nach glücklich
überstanden?? Operation am Mitt-
woch wieder da Hospital verlassen.
Dr. Hohlen halte die Operationen
vorgenommen.

Etliche Damm des Nebraska
Frauen-Bunde- s Hatten ein Paket
von Liebesgaben für die deutschen

Internierten in Kanada abgesandt,
das denn auch endlich sein Ziel er-

reicht hat. Bor einigen Tagen ging
olgcilder Brief der Empfänger an

die Schriftführerin des Fraucnbun-des- ,
Frau Meta Ä. Vertue, ein:

Amherst, 3. Mai 1916.
Wohllöblicher Nebraska,

Frauenbund, Lincoln, Neb.
Werte Frau Virtue:

Ihren werten Brief vom 18.

April habe ich dankend erhalten,
und danke vielmals für die freund
lichen Ostergrüße. Am letzten

Samstag, den 29. April,' erhielt
ch auch das Paket. ' Es hat zwar

lange gedauert, aber dafür war die

Freude umso größer. Nun bitte ich

Sie, im Namen meiner Kamepaden
allen denen, die geholfen haben,
unseren allerherzlichsten Dank auszit
prcchen. Sie glaube nicht, wie

gut uns die Strumpfe gelegen
kamen. Zum Schluß mochte ich

Ihnen noch speziell meinen besten
Dank aussprecheu sür die diele Mü
he, die Sie hatten. Indem ich Sie
bitte, alle werten Damen vielmals
zu grüßen, bin ich mit dm herzlich.
ten Grüßen an sie

Ihr dankbar ergebener
Fritz Pieper.

Man sieht der lakonischen Kürze
des Briefes an, daß jedes Wort erst

gewogen werden muß, ehe es dem

Papier anvertraut wird. Und wer
zwischen den Zeilen zu lesen ver
steht, der weiß, daß den armen Ge- -

angmen in Kanada daö Los aufs
ieblichst'e nicht gefallen ist.

Aus. .Wnnniftpsh?J 9 l' r IflVltW

Am 5. Mai starb" hier Frau Ka
harina Kocrtie im Alter vo,r 77

Jahren. Die Verstorbene war 14

Jahre lang ans Bett gefesselt und
rfuhr nichr wie andere die Trüb.
ale dieses Lebens. Ihr Leichenbe

gängnis fand am 8. Mai statt und
wurde von Pastor Ollcnburg gelci
et.

Das von der Hochschule gegebene
Essen zur Aufbringung von Geld
ur Schulden, die in verschiedenen
hrer Vereine gemacht worden wa

ren, war von Crsoig geirom. Xie
Einnahme belief sich auf über $80.
Die van Herr Feagxr, dem Verwal
ter des Star Theaters, zugunsten
der Hochschule gegebene Vorstellung
brachte etwa $25.1)0 im. Die Hoch.
chule ist sehr daniuar für diese

Hilfe, die ihr von dem Publikum!
zu Zeil geworden ist

Bei Herrn u,id Frau Pastor

Nmen und, Stimmenzahl der Kontestanten:
llarl Hohbein, Jefferson Co r. . 104,000 ,

Henry Hoeck, Boyd Co 100,000
Üoiiis Pinnow, Pottawattamie Co., Ja 74,000
Ernst Scheck, Ir., Änox Co......... 79,300
Paul Melier, Washington Co ..70,000
Fried. Klein, Gregory Eo S. Tak 61,300
Auton Wcsterman, Todge Co.... 55,100
John Reimer, Pottawattamie Co., Ja .60,400
I. P. Roth, Scotts Muff C ..47,000
Gco. Peters, Wahne Co..... 38,100
Fr. Naglo, Jackson Co., Texas...... ..38,100
Ms. Frank Braun, Pulaski Co., Jnd 35,000
Mr. F. Michael, Kaudiyohi Co., Minn 35,000
Otto Fritz, Livingston Co., Jll 26,000
F. I. Eyberg, Pottawattamie Co., Ja .26,000
Adolph Ncichmuth, Withmaa Co., Wash 18,000
B. Halfpap, Webster Co., Ja.. 14,000
Angnst Wendt, Seward Co 10,200
August Pahl, Midlcsex Co N. I... 10,000
Emil Kufahl, Coffty Co., Kauf 10,000
Karl Sampel, Craivford Co Kauf 10,000
Harri) Baulifch, Shell, Co., Iowa 10,000
Fred M.' Wendt, Marshall Co., Kans 10,000
Hcury F. Straufz, Csming Co 10,000
Paul W. Kowalski, Haakon Co., S. Dak.... 10,000

' William Lackin, Fultoa Co., Jnd 10,000
Anqust Reibt,, Guadalnpe Co., Texas ... .10,000
Augnste Hermanu, Mnrray Co., Minn 10,000
Conrad Ginder, Wcld Co., Colo ...10,000
Wilhelm Schröder, Morton Co.. N. Tak 10,000
Jacob Äluudt, Larimer Co., C-- k .10,000
Adolf Bcrgcr, Gnadalnpe Co., Texas 10,000
Otto Seidl, Milam Co., Texas.... 10,000
John P. Meyer, Frankli Co., Mo .10,000
G. P. Beisel. Mario Co., Kans. .M00
Gottlb. I. Wenninger, Lancaster Co M00
Friedrich Rabe, Lancaster C ..10,000
Angnst Nieren Wichita Co., Texas... 10,000
Heinrich Knaack, Washingto Co 10,000
Thomas Focht, Tel Co., Pa. 10,000 .

John I. Hoff, Hntchinson Co So Dak 10,000
Jacob Hirning, Hettinger Co., N. Dak 10,000
Fredi Graz, Fresno Co., Cal. ...10,000
Wm. Falke, Lee Co., Texas .....10,000

V

bäude, das H. Manke gehört, die
Fensterscheiben in Stücke gingen.

Wilhelm Hornie hat in dem von
H. Thompsen erstandenen Gebäude
einen sogenannten Grocericlodcn er
ossnci uno gcoenir ocnwlöeil in
Verbindung mit seinem Schuhge
schüft zu führen.

Dr. Gamel kehrte neulich von Jo- -

wa zurück, wo er mehrere Patienten
bediente.

Jim Brühn, M. Schumann und
Fritz Wiese haben letzte Woche Sei-tenwe-

aus Zement anlegen las.
sen.

Die Farmers & Merchants Bank
hat den neben der Bank liegenden
freien Platz durch Anpflanzen von
Bäumen und Älulnell verschönern
lassen.

Frau Martin Peters und ,Sohn
August waren neulich in Randolph
zu Besuch.

Daß die deutsche Diplomatie der
amerikanischen Hemdärmeldiploma-ti- e

weit überlegen ist, hat sich neulich
in dem von Präsident Wilson nach
Deutschland gesandten Ultimatum
gezeigt. Bei der Gelegenheit trat
die deutsche Friedensliebe so recht
zutage. Die Tracht Prügel, die un-
ser Präsident sich bei dieser Gele-- !

genheit holte, wird ihm wohl als ei
ne Lektton gedient haben, wenn an!
ihm noch nicht ganz Hopfen -- und
Malz verloren ist. Allerdings ist
auch ,jetzt noch nicht, dem Herrn im
Weißen Hause zu trauen, denn seine
Politik ,st die Politik der unbegrcnz
ten Schwankungen. Seine Schwan,
kungen weih der große Diploma
gewandt aus den veränderten Ver
hältnisscn zu rcchtsertigcn. Ob ober
die veränderten Verhältnisse das
Abweichen dieses Mannes von der
Politik Washingtons und anderer
Präsidenten, die dieses Land groß
und machtig gemacht haben, berech

tigt ist. wird die nächste Präsiden
tenwahl zeigen. Hosfentlich wird
der Vritenfreund Wilfon von einer
überwältigenden Majorität des ame
nkanischen Volkes geschlagen.
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Mission i der St. Joseph's Kirche.

Born 14. Mai bis 2. Mai in- -

klusive wird ,in der St. Joseph'
Kirche, 17. und Eentcr Str.. bon
den Franziskaner Pater Titus und
Honoratus. eine heilige. Mlision
geben. Die erste Woche ist haupd
sachlich für die Fraueil und Jung.
stauen bestimmt. Jeden morgm V20
Uhr. ist heilige Messe und englische

Predigt für alle, die wahrend des
Tages arbeiten müssen, auch für
die. Jünglinge und Männer. Um
9 Uhr jeden Tag ist heilige Messe
und deutsche Predigt. Des Abends
um YZS Uhr ist deutsche Predigt und

egen. Am Sonntag, den 14. Ma,,
nachmittags unz 3 Uhr ist Standes.
unterricht für die Jungfrauen in
englischer Sprache. Am Mitüooch.
den 17. Mai. abends um V8 Uhr
ist Standesunterricht für die berhei
rateten Frauen in deutscher Sprache
in der Kirche und englisch in der

chulhalle. Vom 21. bis 28. Mai
ist die Mission für die Männer und
Jünglinge. Jeden Morgen M-- Uhr
ist hl. Messe, und deut,che 'Predigt.
Um 9 Uhr jeden Tag ist heilige
Messe und deutsche Predigt. Des
Abends um 143 Uhr ist deutsche Prc
digt und Segen. Am Sonntag, den
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Schnlhalle. Sonntag Abend, den
28. Mai, um 8 Uhr, ist feZerli-ch- er

Schluß der Mission.
Mission? - Andenken wie Kruzifi-

xe, Rosenkränze usw. sind im Base,
ment der Kirche zu haben. '
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21. Mai. nachmittags 3 Uhr ist
tcnidcsiinterricht für die Jünglinge

in englischer Sprache. Am Mitt
woch, den 24. Mai, Abends um

Uhr, ist Standesllnterricht für
die verheirateten Männer, deutsch
in der Kirche, mld eiiglisch in der

s - utt n q -


